
 

Z B latt…     (G edicht 2 ) 

 

Gùget amau das einzeln  B latt a  dem  Bùm , 

as heicht det w i a grossa T rùm . 

Z  B latt w ürd irgendinisch  dä K ampf verliere ù  vom  A scht lagah, 

aber w äg dessi w ürd dä Bùm  glich  no w iter schtah. 

D ä Bùm  het z  w ar siner B lätter verlore ù  lasse k ie, 

aber d ’W ùrzle d i h i fescht im  Bode ù  chü  n id  flieh . 

Aber w as isch  a Bùm  so leer ù  ohni B lätter? 

U sgsetzt im  W ind ù jedùm  W ätter? 

D och w i w ir alli W üsse, isch  o a leera Bùm  z’Jahr druf ùm i i si voller P racht, 

das het N atur so w ölle, vorbereitet ù  so o gmacht. 

O  bi üs isch  z ’B latt im  M oment vom  Ascht eik it, 

das z ’verarbite brucht haùd ifach  sini Z it. 

Aber w ir glùbe as nüa blühe voma leere Bùm , 

w ir w üsse das w ürd cho ù  isch  k i T rùm . 

Bärba, ersch  as B latt w o los isch  vama Bùm  cha flüge ù  segle, 

ù  sich  so i alli H ümmùsrichtige ganz fri bew ege. 

Jedes B latt w o w ir ab jetz  gseh  flüge i de Lùft, 

erinnert üs, liebi Bärba, a  d ini A rt u  d ina  D ùft…  

 

 

 

 

 


